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gnferate 20 ©t§. per lfnaltige fßetitjeile, bet größeren Stufträgen

entfpredjenben fRabatt.

3üridj, bctt 19. ^ntumr 1901.
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•pu» mie erft jeigt i»ett gattieit litami.
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ihre befonbere Sorgfalt unb Slufmertfamfeit mibmen unb bertnöge
ihrer Sefähigung für (Srfüllung nadjgenannter Serpflicbtuugen gc=

nügenbe ©ernähr bieten.

1. ®er Seiberber ntufj ©d)toei3erbürgcr fein unb feinen Seruf
fetbftänbig betreiben, ©eine Skrfftätte foil ben tetfmifeben 21n*

forberungen ber ©egenmart entfpreeben.
2. ®er ßehrmeifter muff fid) berpftidjten, ben boit ibm aufsu*

nehmenben Sealing in allen Senntniffen unb Hunftfertigfeiten
feines ©emerbeS beranjubitben, it)n auef) außerhalb ber äßerf*
ftätte in 3ud)t unb Drbnung tu batten, sunt fleißigen Sefud)
ber gewerblichen gortbilbungs* ober gafbjdjulen ansithalten uno
gur Teilnahme an ben ßehrlingSprüfungen ju berpf(icf)ten,
überhaupt und) feinen Straften alles ju tbun, toaS ju einer
tnoblgercgeltcn Scrufslebre gebort.

3. ®er ßehrmeifter muß bem ßebrting, fofern biefer nidjt im ©l*
ternbaufe berbteiben taitn, in feinem eigenen §aushatt Soft
unb SBobnung geben, ebentued ibm sur UnterEitnft in einer
orbenttidien gamtlie bcbilftid) fein unb für gefunbe Serpftegung
unb sweefmäffige @r3tehung in berjelben bie SBeranttborttidf)£eit
übernebmen.

4. ®er ßehrbertrag ift nad) ben Seftimmungen beS fcptocigerifcpen
fflormallebrbertrageS feftsuftetten unb burdj ben febmeijerifeben

©etnerbeberein su genehmigen. ®ie ®auer ber Sebrjeit muß
ben bom fchweiserifdjen ©emerbeberein für jebeS ©ewerbe auf*
geftellten formen entsprechen. Sereits feit längerer grift be*

gonnene ßebroerbältniffe fönnen nidjt in Sewerbung treten.
®ie SluStoabt ber ßehrmeifter erfolgt nach Üftaßgabc ber ber*

fügbaren Stiftet unb auf ©runblage ber eingebenben fcbriftlicbcn
Stnmclbungen unb mit möglidjftcr Serüctftd)tigung ber berfdjiebenen
SerufSarten unb ßanbeSteile burd) ben ©entratoorffanb beS febwets.
©emerbcbereinS. ®en Sorjug erhalten inbeS fotd^e Sîeiftcr: a) bie
burd) regelmäßige ®eitnabme ibrer früheren ßebrlingc an ßebrtingS*
Prüfungen bereits tßroben ihrer ßebrmeiftertbätigfeit aufjumeifen
haben ; b) roelche SJiitglieb einer ©ettion beS fdftüeij. ©eroerbebereins
finb unb c) an bereu ÏBobnort eine gewerbliche gortbilbungSfdjule
fid) befinbet.

§anbtoerfSmeifter, Welche ben geforberten SerpfUdjtungen glauben
enifpreeben 31t tonnen, belieben fid) unter Seifügung ber bcrlangten
Seugniffe bis fpiiteftens heu 31. gattuar 1901 fchriftlid) ansumel'bcn.

®ie bcsüglicben ;pflid)tenbefte unb SlnmelbungSformutare tonnen
beim ©etretariate beS ©cbmcperifdben ©eWerhebereinS in Sern, bas
auch 3U jeber meiteren Slubtunfterteilung bereit ift, besagen merben.

|cl|rlitt05ï- uitïr il»

(SDîittcilung bom Sureau bes ©etoerbeberbanbes 3ürid).)

3u ber bteêjâ^rigert fßrüfung, bie gegen Oftern
ftottfinbet, ^aben fit^ ft^on eine gro^e 2Inp|l jCeilnetjmer
angemetbet. Smmec^in fielen bie ülnmelbungen einer
größeren Qa£)l bon Sehlingen ber berfcï)iebenften f8e=

rufgarten unb namentlidj auti) bon Öe^rtöc^tern nod)
aug. fDcit fRücffid^t auf bie oermetjrte Arbeit bor ben

geiertagen, fotoie auf biefe felbft, bie manchen bon ber

Oryan
für

die schweiz.

Meisterschaft
ciller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

^Illuàte sàeiieàlls

HM!
tzlfl A! iìl?? lsi ^lsl'à

5.) à^âà cZ

Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

'-"d â
f.

â M

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

'
Kunsthandwerker und Techniker

von Matter Senn-Doldinghausrn.

XVI.
Band

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 69, per Jahr Fr. 7. 29.
Inserate 29 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Januar 1SV1.

Nicht was du tlzust. darauf kommt's au,
Das wie erst zeigt den gauzen Mau«.

Schweiz Keweröeverein.

Förderung der Äerufs-
lehre dein» Meister.
Der Schweizer. Gcwcrbevercin ist

gewillt, eine angemessene Vergütung
in Form eines einmaligen Zuschusses

zum Lehrgeld bis auf den Betrag
von 259 Fr. solchen Handwerksmeistern zu verabfolgen, welche der

mustergültige» Heranbildung van Lehrlingen
ihre besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen und vermöge
ihrer Befähigung für Erfüllung nachgennnnter Verpflichtungen ge-
nügende Gewähr bieten.

1. Der Bewerber muß Schweizerbürger sein und seinen Beruf
selbständig betreiben. Seine Werkstätle soll den technischen An-
forderungen der Gegenwart entsprechen.

2. Der Lehrmeister muß sich verpflichten, den von ihm nufzu-
nehmenden Lehrling in allen Kenntnissen und Kunstfertigkeiten
seines Gewerbes heranzubilden, ihn auch außerhalb der Werk-
stätte in Zucht und Ordnung zu halten, zum fleißigen Besuch
der gewerblichen Fortbildungs- oder Fachschulen anzuhalten uno
zur Teilnahme an den Lehrlingsprüfungen zu verpflichten,
überhaupt nach seinen Kräften alles zu thun, was zu einer
wohlgercgelten Berufslehre gehört.

3. Der Lehrmeister muß dem Lehrling, sofern dieser nicht im El-
ternhause verbleiben kann, in seinem eigenen Haushalt Kost
und Wohnung geben, eventuell ihm zur Unterkunst in einer
ordentlichen Familie behilflich sein und für gesunde Verpflegung
und zweckmässige Erziehung in derselben die Verantwortlichkeit
übernehmen.

4. Der Lehrvertrag ist nach den Bestimmungen des schweizerischen

Normallehrvertrages festzustellen und durch den schweizerischen

Gewerbeverein zu genehmigen. Die Dauer der Lehrzeit muß
den vom schweizerischen Gewerbeverein für jedes Gewerbe auf-
gestellten Normen entsprechen. Bereits seit längerer Frist be-

gonnene Lehrvcrhältnisse können nicht in Bewerbung treten.

Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt nach Maßgabe der ver-
fügbaren Mittel und auf Grundlage der eingehenden schriftlichen
Anmeldungen und mit möglichster Berücksichtigung der verschiedenen
Berufsarten und Landesteile durch den Ccntralvorstand des schweiz.
Gewerbevereins. Den Vorzug erhalten indes solche Meister: a) die
durch regelmäßige Teilnahme ihrer früheren Lehrlinge an Lehrlings-
Prüfungen bereits Proben ihrer Lehrmeisterthätigkeit auszuweisen
haben; b) welche Mitglied einer Sektion des schweiz. Gewerbevereins
sind und a) an deren Wohnort eine gewerbliche Fortbildungsschule
sich befindet.

Handwerksmeister, welche den geforderten Verpflichtungen glauben
entsprechen zu können, belieben sich unter Beifügung der verlangten
Zeugnisse bis spätestens den 31. Januar 1991 schriftlich anzumelden.

Die bezüglichen Pflichtenheste und Anmeldungsformulare können
beim Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins in Bern, das
auch zu jeder weiteren Auskunfterteilung bereit ist, bezogen werden.

Lehrlings- und Lehrtöchter-Urüfung im
Bezirk Zürich.

(Mitteilung vom Bureau des Gewerbeverbandes Zürich.)

Zu der diesjährigen Prüfung, die gegen Ostern
stattfindet, haben sich schon eine große Anzahl Teilnehmer
aitgemeldet. Immerhin stehen die Anmeldungen einer
größeren Zahl von Lehrlingen der verschiedensten Be-
rufsarten und namentlich auch von Lehrtöchtern noch
aus. Mit Rücksicht auf die vermehrte Arbeit vor den

Feiertagen, sowie aus diese selbst, die manchen von der
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Anmelbung abgehalten haben, hat ^rüfungStom=
miffion bie Anmelbefrift big gum 26. Sattuar atg enb»

gültigen ©chlugtermin üerlängert, fo bag bag higher
Serfäumie noch nachgeholt werben tann. Seljrlinge unb
Cehrtodjter, junge, angehenbe Arbeiter unb Arbeiter»
innen, Se£)rmeifter uni) Arbeitgeber, Sehrmeifterinnen
unb Arbeitgeberinnen, ©Itern unb Sormünber werben
baher noch'malg barauf aufmerffant gemalt, bag bie

Anmelbeformulare beim ©etretariate beg ©ewerbeoer»
banbeg, Untere fjäune 11, big gu obgenanntem 3^'t»
puntte begogen unb ebenbafelbft wieber abgegeben werben
fönnen. An berfelben ©teile wirb auch jebe gewünfchte
AugEunft betr. bie Seljrlingg» unb ßehrtödhterprüfungen
erteilt.

jinït £ii'fs?vu«fii6Kbn'trae«ngeit*
(Amtliche DïiginaWDîitteilungen.) siatftbcuci oer&oten.

Simmermamrêflrbeitcn. ©ämtlidje 3tmmermann8aïBeiten für
einen ©taK im „®ornt" bei SJiorfdjadi) mürben an Aîaurus Alartb,
yintmermeifter in 37iorfcf)ad), Oergeben.

®r|Mitng etttcd Jiijjitiegcc bejm. ©trâfêdjend beim äiabnfjof
SBenMtfon an 3ot). ©treuli, Stichtag.

SBoffewerforgitng Aidlingen. ®te ®rfMung ber Sßaffetmev»

forgungêanlage ift an lt. öofebarb, Sngettteur unb IBamtniernebmer
in 3ürid) übertragen motben. Atit ber Qitcttettfaffuttg foil fofort
begonnen merbeu. ©djott im SMor.at 3Jtat glaubt mar., ba8 2Berf
boKenben ?tt tonnen.

Söeleudjtung ber Aarddjludjt unb Aitfabttbitrajjc bon ber Üßilliger=
SBrüctc an an 3. 38(er, (Stedricien, ßaufanne.

Leitungen unb ßmieninftattationen beb neuen QcleUrtjitâtëœerïeg
am SJicidjcnbadj (oon S8itd)er=®utrer unb ©. gtotron) an 3. 3&ta,
©tectricien=2lbbareiüeur in Saufanne.

îtie Saêler ©eu>erbeau§|Mung, bie, wie bereitg ge=

melbet, im 9J£at eröffnet wirb, umfafjt eine fÇlâc^e bon
68,000 m-, wouon auf bie Sanbtoirtfchaft 9,400 m-,
auf ben ©artenbau 7,500 m- uub auf bie übrige Aug»
fteÙung 51,100 m- entfallen" 2)er offene ißlag, fowie
bie ©artenanlage innerhalb beg ©ebäubetrangeg hat
eine glädje bon 32,000 m^. Sotn §aupteingang führt
eine 12 m breite ©trage gunt Mittelbau beg grogen

Augftellungggebäubeg. Auf bie ©chmüclung ber Aug»
fteüung burdj ©artenanlagen wirb befonberer ÜBert ge=
legt, ©ingeteilt ift bie Augfteüung in XX ©ruppeu.
Alg 20. gählt bie Äunft, ber ein eigener ^SabiHon ein»

geräumt worben ift. ©ine Abteilung für fidj bilbet
enblicp bie Sanbwirtfchaft, wo ber fpalbfanton Safellanb
bag Çauptfontingent ber Augfteller fteHen wirb.

Sefanntlich begeht Safe! im Suli 1901 bag Subi»
läum feiner 400=jährigen gag^hörigleit gur fchweiger»
ifchen ©ibgenoffenfehaft. ©in Seil ber geftlidjfeiten wirb
innerhalb ber ©ewerbeaugftellung abgehalten werben.
Sebenfallg hat ber Sefudjer Safeig in ben ©ommer»
tagen beg Sahreg 1901 ©elegenljeit, bie ©tabt im $eft=
ïleib gu flauen.

Santoefen in ^ürirfj. ©inen neuen großen
©aalbau gebenfen @. ©teubli'g ©rben in ber Sier»
brauerei g. Srahtfcpmiebli auggufüljren; bie Sau»
gefpanne bafür finb errichtet.

— ®ie alten fiäbtifchen ©ebäube gwifcheit
^antonalbanl unb ©ibgeit. Sanf an ber Sal)n=
hofftrage werben gegenwärtig abgebrochen, um einem

| grogen Sîeubau fßlatj gu machen. 3)amit wirb bie
obere Sahntjofftrage enbgültig auggebaut.

SDer ©tabtrat beantragte bem ©rogen ©tabtrat,
beut Komitee beg Stinberfpitalg gur ©rweiterung ber
Anftalt einen Setrag Oon 30,000 Sr., ferner bem Sor»
ftanb beg ©djwefterhaufeg oom Soten $reug an bie
Soften ber ©rftellung eineg neuen Srantenhaufeg einen
einmaligen Seitrag Oon 10,000 gr. gu bewilligen.

Sautoefen in Sern. ®er Serner ©eineinberat unter»
breitet bem ©tabtrat gu ijpanbeit ber ©emeittbe eine
Sorlage betreffenb ben Sau eineg neuen Srimarfchul=
haufeg für bag SRattenhofquartier unb oerlangt bafür
einen Srebit Oon 680,000 granfen.

Stt Safe! foil ein jiibifd)e§ SBaifeithauö gebaut werben.
An freiwilligen Seiträgen feien bereitg gr. 90,000 gu»
gefiebert.

Sauioefen in ©t. ©aßen. (Sorr.) Stn Saufe beg

legten Sahreg tonnten bie Arbeiten für bie Sertigfteflung
ber SBafferöerforgung ©ogau gu ©nbe geführt werben.

346 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (OrganWr die offiziellen-Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 42

Anmeldung abgehalten haben, hat die Prüfungskom-
mission die Anmeldefrist bis zum 26. Januar als end-
gültigen Schlußtermin verlängert, so daß das bisher
Versäumte noch nachgeholt werden kann. Lehrlinge und
Lehrtöchter, junge, angehende Arbeiter und Arbeiter-
innen, Lehrmeister und Arbeitgeber, Lehrmeisterinnen
und Arbeitgeberinnen, Eltern und Vormünder werden
daher nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die

Anmeldeformulare beim Sekretariate des Gewerbever-
bandes, Untere Zäune 11, bis zu obgenanntem Zeit-
punkte bezogen und ebendaselbst wieder abgegeben werden
können. An derselben Stelle wird auch jede gewünschte
Auskunft betr. die Lehrlings- und Lehrtöchterprüsungen
erteilt.

Arbeits- and Lieferungsiibertragnngen.
(Amtliche Origu'.al-Mitnilungcu.) Nachdruck verbaten.

Ziminermannsarbcitcn. Sämtliche Zimmermannsarbeiten für
einen Stall im „Dorni" bei Morschach wurden an Maurus Marty,
Zimmermeister in Morschach, vergeben.

Erstellung eines Fußweges bezw. Sträßchens beim Bahnhof
Bendlikon an Jvh. Strculi, KUchberg.

Wasserversorgung Mellingcn. Die Erstellung der Wasserver-
sorgungsanlage ist an U. Boßhard, Ingenieur und Bauunternehmer
in Zürich übertragen worden. Mit der Quellenfassung soll sofort
begonnen werden. Schon im Monat Mai glaubt man, das Werk
vollenden zu können.

Beleuchtung der Aareschlucht und Zufahrtsstraße von der Williger-
Brücke an an I. Jsler, Electricien, Lausanne.

Leitungen und Jnneninstallationen des neuen Eleltrizitätswcrkes
am Rcichendach (von Bucher-Durrer und E. Flotron) an I. Jsler,
Electricien-Appareilleur in Lausanne.

Verschiedenes.
Die Basler Gewerbeausstellung, die, wie bereits ge-

meldet, im Mai eröffnet wird, umfaßt eine Fläche von
68,000 im", wovon auf die Landwirtschaft 9,400 im,
auf den Gartenbau 7,500 im und auf die übrige Aus-
stellung 51,100 im entfallen' Der offene Platz, sowie
die Gartenanlage innerhalb des Gebäudekranzes hat
eine Fläche von 82,000 m^. Vom Haupteingang führt
eine 12 m breite Straße zum Mittelbau des großen

Ausstellungsgebäudes. Auf die Schmückung der Aus-
stellung durch Gartenanlagen wird besonderer Wert ge-
legt. Eingeteilt ist die Ausstellung in XX Gruppen.
Als 20. zählt die Kunst, der ein eigener Pavillon ein-
geräumt worden ist. Eine Abteilung für sich bildet
endlich die Landwirtschaft, wo der Halbkanton Baselland
das Hauptkontingent der Aussteller stellen wird.

Bekanntlich begeht Bafel im Juli 1901 das Jubi-
läum seiner 400-jährigen Zugehörigkeit zur schweizer-
ischen Eidgenossenschaft. Ein Teil der Festlichkeiten wird
innerhalb der GeWerbeausstellung abgehalten werden.
Jedenfalls hat der Besucher Basels in den Sommer-
tagen des Jahres 1901 Gelegenheit, die Stadt im Fest-
kleid zu schauen.

Bauwesen in Zürich. Einen neuen großen
Saalbau gedenken G. Steubli's Erben in der Bier-
brauerei z. Drahtschmiedli auszuführen; die Bau-
gespanne dafür sind errichtet.

— Die alten städtischen Gebäude zwischen
Kantonalbank und Eidgen. Bank an derBahn-
Hofstraße werden gegenwärtig abgebrochen, um einem

^

großen Neubau Platz zu machen. Damit wird die
obere Bahnhosstraße endgültig ausgebaut.

Der Stadtrat beantragte dem Großen Stadtrat,
dem Komitee des Kinderspitals zur Erweiterung der
Anstalt einen Betrag von 30,000 Fr., ferner dem Vor-
stand des Schwesterhauses vom Roten Kreuz an die
Kosten der Erstellung eines neuen Krankenhauses einen
einmaligen Beitrag von 10,000 Fr. zu bewilligen.

Bauwesen in Bern. Der Berner Gemeinderat unter-
breitet dem Stadtrat zu Handen der Gemeinde eine
Vorlage betreffend den Bau eines neuen Primarschul-
Hauses für das Mattenhosquartier und verlangt dafür
einen Kredit von 680,000 Franken.

In Basel soll ein jüdisches Waisenhaus gebaut werden.
An freiwilligen Beiträgen seien bereits Fr. 90,000 zu-
gesichert.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Im Laufe des
letzten Jahres konnten die Arbeiten für die Fertigstellung
der Wasserversorgung Goß au zu Ende geführt werden.
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